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ANZEIGE

Stadtteil-Spurensuche per Klingelputzen

Von Rainer Wendl

Regensburg. Nein, sie haben
keinerlei geschichtswissen-
schaftlichen Anspruch. Das be-
tonen Gabriele Deml und Fritz
Rehbach immer wieder, wenn
sie über ihr neues Buch „Dech-
betten, Ziegetsdorf und Kö-
nigswiesen – damals und heu-
te“ sprechen. „Wir sind ja keine
Historiker“, sagt Rehbach, der
bis zur Rente im Technischen
Vertrieb bei Siemens arbeitete.
„Und ich war Tippse“, be-
schreibt Deml flapsig ihre Tä-
tigkeit als Büroangestellte bei
Starkstrom-Gerätebau. Den-
noch haben sie jetzt schon zum
zweiten Mal ein stattliches
Werk fertiggestellt, das durch-
aus als wichtiger Beitrag zur
Bewahrung von Stadtteil-Ge-
schichte gesehen werden darf.

Dabei hatten es die beiden
Autoren gar nicht geplant, zu
Wiederholungstätern zu wer-
den. Erst vor zwei Jahren hat-
ten sie ihren Erstling zur Lokal-
geschichte von Großprüfening
fertiggestellt – und dabei sollte
es eigentlich bleiben, obwohl
es eine große und wohlwollen-
de Leserschaft gab „Das Feed-
back war sehr gut. Den Leuten
hat vor allem gefallen, dass wir
Sachen festgehalten haben, die
sonst in Vergessenheit geraten
wären“, erzählt das Duo.

Dieses Mal ohne Heimvorteil

Daher reifte nach einigen Mo-
naten Verschnaufpause der
Gedanke, sich auch den an-
grenzenden ehemaligen Dör-
fern Dechbetten, Ziegetsdorf
und Königswiesen zu widmen,
die wie Großprüfening 1938
nach Regensburg eingemein-
det worden waren. Der Weg zu
einem zweiten großen Opus
war dann gar nicht mehr so
weit, zumal auch der MZ-
Buchverlag sofort Feuer und
Flamme war. „Das erste Buch
muss gut gegangen sein – sonst
hätte sich der Verlag nicht so
gefreut, als wir ein neues Werk
angekündigt haben“, stellt
Rehbach nicht ohne Stolz fest.

Die Recherche war dieses
Mal allerdings ein bisschen he-
rausfordernder. Während
Deml als lebenslange Groß-
prüfeningerin und Rehbach als
immerhin schon seit 1990 dort
lebender „Zuagroasta“ beim
Erstling voll ihren Heimvorteil
ausspielen konnten, gab es

Hobby-Historiker präsentieren zweites Buch – Es geht um Dechbetten, Ziegetsdorf und Königswiesen

nach Dechbetten und Ziegets-
dorf nur ein paar lose Verbin-
dungen. Dieses Manko kom-
pensierten sie durch klassi-
sches Klingelputzen. Sie gin-
gen von Haus zu Haus und
fragten die Bewohner nach Ge-
schichten und Fotos von frü-
her. Mit ergiebigem Erfolg, wie
Deml berichtet: „Die Leute, bei
denen wir geklingelt haben,

waren durchgehend nett und
auskunftsfreudig. Das hat
wirklich Spaß gemacht.“

Herausgekommen sind
150 Seiten mit wissenswerten
Fakten, netten Anekdoten und
unzähligen historischen Bil-
dern. Das fotografische Rück-
grat bilden dabei Aufnahmen
der städtischen Bilddokumen-
tation. Auch und vor allem fürs

Kapitel mit der ab 1970 ent-
standenen Trabantenstadt Kö-
nigswiesen, wo älteres Mate-
rial rar ist.

Wo ist sonst noch Bedarf?

„Jetzt hoffen wir, dass dieses
Buch genauso gut ankommt
wie das erste“, sagen Deml und
Rehbach. Für einen möglichen
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Fritz Rehbach

dritten Streich – das ist ihnen
bewusst – werden die Stadttei-
le rar. Denn entweder sind sie
bestens dokumentiert, wie bei-
spielsweise Kumpfmühl. Oder
es gibt Lokalmatadore, die vor
Ort besser vernetzt sind. Doch
wenn irgendwo Bedarf sein
sollte, per Klingelputzen Lokal-
geschichte(n) zu retten: Deml
und Rehbach wären bereit.

Literarischer
Stadtspaziergang

Regensburg. Am Sonntag um
16.30 Uhr beginnt der zweite
literarische Stadtspaziergang
der Kulturbühne zur Blauen
Stunde. Start ist Am Ölberg 5
auf der Rückseite der Domini-
kanerkirche. Die Veranstal-
tungsreihe wird bis Ende No-
vember fortgesetzt. Der Eintritt
ist frei, der Spaziergang dauert
ungefähr 45 Minuten, Spenden
werden angenommen. Anmel-
dung unter 01 63 / 1 74 73 89.

Regensburg. Wegen Straßen-
bauarbeiten ist die Kreuzung
Rauberstraße/Unterislinger
Weg von Montag bis 3. Novem-
ber komplett gesperrt. Die Bus-
linie 3 wird in beiden Fahrtrich-
tungen über die Franz-Josef-
Strauß-Allee umgeleitet. Oberis-
ling und Leoprechting sind wäh-
rend der Sperrung nicht an den
ÖPNV angebunden. Von Mon-

Kreuzung wird gesperrt
tag ab Betriebsbeginn bis 3. No-
vember, 24 Uhr, fährt die Busli-
nie 3 ab Haltestelle Jahnstadion
über die Franz-Josef-Strauß-Al-
lee nach Graß bis Endhaltestelle
und von dort über die Franz-Jo-
sef-Strauß-Allee zurück Rich-
tung Innenstadt. Die Haltestel-
len in Leoprechting und Oberis-
ling können in diesem Zeitraum
nicht angefahren werden.

Großer
Kammermusikabend

Regensburg. Der große Kam-
mermusikabend des Sympho-
nieorchesters der Universität
bietet die Möglichkeit, einzel-
ne Musiker des großen Or-
chesters in solistischen und
kammermusikalischen For-
mationen kennenzulernen.
Die Musiker wählen die Werke
selbst aus, so dass ein vielsei-
tiger Abend entsteht. Das Kon-
zert findet am Sonntag um
18 Uhr im Vielberth Gebäude
der Universität statt. Eintritt
zehn Euro.

Jazz, Backbeat,
Rock und Pop

Regensburg. Am Donnerstag
um 20 Uhr treten die Night-
hawks im Jazzclub im Leeren
Beutel auf. Leicht federnde Er-
kennungsmelodien ziehen
sich durch die Live-Auftritte
der Band. Musik für die Nacht
– relaxt und unaufdringlich.
Wer eine Musik mag, die
Raum für Assoziationen lässt,
der ist bei den Nighthawks
richtig. Tickets unter eventim-
light.com.

Eine Reise in
die ferne Zukunft

Regensburg. H.G. Wells Ro-
man „Die Zeitmaschine“ gilt
als Pionierwerk der Science
Fiction und ist eine der ersten
literarischen Dystopien. In
einer fesselnden multimedia-
len Live-Performance lassen
Schauspieler Mark Waschke,
Musiker Stefan Weinzierl und
Visual Artist Rocco Helmchen
ihr Publikum ins ferne Jahr
802 701 reisen. Tickets für die
Vorführung am 3. November
um 19.30 Uhr gibt es unter ti-
cket.theaterregensburg.de.

KULTURTIPPS

Regensburg. Am vergange-
nen Dienstag war eine 20-jäh-
rige Frau zu Fuß im Bereich
des Neuen Dultplatzes in
Stadtamhof unterwegs, als sie
von drei Männern im Alter von
18, 19 und 28 zunächst ange-
sprochen und im weiteren
Verlauf festgehalten wurde.
Einer der Tatverdächtigen soll
die Frau auch geküsst haben.

Drei Männer bedrängen 20-Jährige
Die Täter durchsuchten die
Taschen der Frau und konn-
ten mit ihrem Geldbeutel und
ihrem Mobiltelefon in unbe-
kannte Richtung flüchten.
Noch am Tattag gelang es der
Kriminalpolizei, drei Männer
festzunehmen, die im Ver-
dacht stehen, die Tat began-
gen zu haben. Der 19-jährige
Tatverdächtige wurde am

Mittwoch einem Ermittlungs-
richter beim Amtsgericht vor-
geführt.

Dieser erließ Haftbefehl
gegen den Mann, woraufhin
er in eine Justizvollzugsanstalt
gebracht wurde. Die beiden
anderen Männer wurden nach
den polizeilichen Maßnah-
men wieder auf freien Fuß ge-
setzt.

Fritz Rehbach und Gabriele Deml mit ihrem neuen Buch vor der Dechbettener Kirche Fotos: Rainer Wendl, Luftbild Lorenz Wolf

Der Bau der Westumgehung zerschnitt Dechbetten in zwei Teile.

„Die Zeitmaschine“ ist Teil der
Reihe „Große Namen – Große
Texte“. Foto: Rocco Helmchen
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